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Jahresberichte zur
HAUPTVERSAM MLUNG

Am Freltag, dem 3. März 19Za
im Vereinslokal ,,Zttt Linde ", Ratekau



t

,'1

.u.

7

/t a-;
_tj1 

|

lfi:.1.t,,,l,dt],Dj
itT:-

.i ,\

' ., .,',,\-l4l

24OL Kreuzkamp über Lübeck
Telefon: Lübeck ( 04 51) 3011 52

MOTEL KREUZKAM P



Turn- und Sportverein
Ratekau von 1929 e.V.

Ratekau, den 14. Februar 1978

Einladung

Unsere Jahreshauptversammlung findet am Freitag, dem 03. ttärz 1978

um 19.45 Uhr im Vereinslokal I'Zur Linde" in Ratekau statt. Falls
diese nicht beschluBfähig sein sol lte, wird für 20.00 Uhr hiermit
eine neue Versamlung einberufen, die auf jeden Fal I beschlußfähig
sein wi rd,

Ec9:9rg!s!9

1, Gen-ehnigung des Protokolls
2. BeschluBfassung über eine neue Ehrungsordnung

l. Ehrungen

4, Grußrcrte

!. Aussprache über die schrlftl ich vorl iegenden Jahresberichte
5. Kassenbericht

7. Entlastung des Vorstandes

8. Bestätigung eines Abteilungsleiters
9. Beitragserhöhung

10. Haushaltsvoranschlag l!/8
I I . Bau eines Vereinsheimes

12. Vorschau und Planungen

13. Anträge

14. Verschiedenes

Bitte eventuel le Anträge schriftl ich beim 1, Vorsitzenden bis Donnerstag,
den 02. März'1978, einreichen.

Der Vorstand bittet im lnteresse des Vereins um einen guten Besuch der
Jahreshau ptver sam I ung .

Rüd iger StooB

l. Vorsitzender

lm Dienste lhrer Schönheit !

-1/r^h4 Damen- und Herrensalon

ffi"tot Sing|zie) Aaufre

Ratekau - Am Sportplatz 4 - Telefon 1758
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Am Sonnabend, dem 4. Februar 1978, verstarb unser
Sportfreund

Erich Rühe

Er war 1. Vorsitzender und 12 Jahre lang 2. Vorsit-
zender unseres Vereins.

Während der langjährigen Vorstandstätigkeit hat er
seine ganze Tatkraft zum Wohle des Vereins einge-
setzt und damit ein Stück Vereinsgeschichte mitge-
prägt.

Wegen seiner Verdienste wurd er 197T zum Ehren-
mitglied gewählt und er erhielt die goldene Ehrennadet.

Auch in der Kommunalpolitik hat er stets die Be-
lange des Sports gefördert und damit indirekt auch
den lnteressen unseres TSV gedient.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

TSV Ratekau von 1929 e. V.

Der Vorstand



Jahresberichte

Vorstand

Liebe Mitgl ieder!

Ein weiteres Jahr der sportl ichen Arbeit I iegt hinter uns.
Auf vielen Gebieten konnten Erfolge und Verbesserungen erziel t werden.
Die Leichtathleten errangen wiederum zwei Landesmeisterschaften und eine
Reihe quter Placierunoen auf Landesebene.Auch die TT-Abtei rung ster r te zweiLandeshe i ster
Die 1. Fußballmannschaft schaffte endlich den Aufstieg in die Bezirksklasse.
Die Damenhandball- und die 1. Faustballmannschaft stiÄgen in die Bezirksliga
auf, so daB jetzt vier l''lannschaften des TSV auf Bezirkiklasse mitspielen,
Erfreul ich ist die Tatsache, daß es mit der Jugendarbeit im Verein aufwärts
geht. l,/ir haben beim Handball und beim FuBball endlich wieder qualifizierte
ubungsleiter in fast ausreichender Zahl. Auch in der Turnabteilung konnte
kürzl ich durch umorganisation und Einstel lung einer Turn- und Gymiastik-
lehrerin ein neuer Anfang gemacht werden. Bedauerl ich ist das Fehlen eines
zwei ten Ubungsl ei ters i n der Tischtenn i sjugendabtei I ung, wo Sportf reund
Egon Ehlers mit zeitweilig 40 Jugendlichen allein steht,
Die l'4itgl iederzahl entwickelte sich weiter aufwärts. sie stieg von 791 auf 949.
Dies Ergebnis ist um so bemerkenswerter als es ohne besondere t/erbung erreicht
wu rde .

Die Schulen stehen übrigens vor dem gleichen problem und nur dank eines
E-ntgegenkommens der Realschule konnte vermieden werden, daß Nachmittags-
zeit für den Schulbetrieb in Anspruch genommen wurde.
Ein schmaler silberstreif zeigt sich hier im Horizont. Denn die Gemeinde-
vertretung hat einen Grundsatzbeschluß gefaßt, wonach die drei Hal len der
Gemeinde erweitert werden sol len, wenn Mittel aus dem Konjunkturprogramm
des Eundes fließen. Für den Fall, daß nicht alle drei Haljen oder nicht
alle gleichzeitig erweitert werden können, sollen noch prioritäten gesetzt
werden. Es ist zu hoffen, daß die Erweiterung der Ratekauer Halle auf
22 x \5 m an die erste Stelle der Liste kommi.

l,/ie Sie aus der Einladung ersehen können, steht der punkt rBeitragserhöhung,,
auf der Tagesordnung. Eine Beitragserhöhung ist stets ein heikles ihema. Aber
wir mußten uns zu diesem Vorschlag entschl ießen. Die letzte Beitragserhöhung
erfolgte vor drei Jahren. sie selbst wissen sicher, daß die Kosten auf allen
Gebieten ständig gestiegen sind. Das gleiche gilt im vereinsleben. Dadurch,.
daß vier Mannschaften auf Eezirksebene spielen,und viele Jugendmannschaften
dazugekommen sind, stiegen die Fahrtkosten beträchtlich. Es wurden im vorigen
Jahr Geräte und Bälle im Wert von DM 4,700,-- beschafft. Auch die Spiel-
abgaben, Meldegelder und Verbandsbeiträge steigen ständig. t/ir meinän,
daß wir den Mitgl iedern nur dann etwas bieten können, weÄn wir auch über
die notwendigen Einnahmen verfü9en.

Geplant ist für 1978 bzw. 1979 der Bau eines Vereinsheimes, wenn sich die
Finanzierung ermögl ichen läBt. Der vorstand ist der Meinung, daß ein verein
unserer Größenordnung eine solche Begegnungsstätte benötigt, die den zusammen-
halt und die Kameradschaft fördert.



Vereinslokal des TSV Ratekau

Gasthof

,,ZUR LIIIITE"
Bekannt - beltebt
durdr dle hervorragende Gastronomle

Helmut unt Erika FrietEmann

@Aurör
Hans Stooß&Sohn
Ratekau . Tel. 1816

Volkswagen



Es fanden wiederum eine Reihe von Sitzungen des erweiterten und geschäfts_führenden vorstandes statt, auf denen diä tu, a", v.."inrreben wichtigenAngelegenheiten beraten wurden und die Arbeit der Abteilungen koordin'iertwurde. Außerdem fanden häufig Besprechnungen auch mit Vert.etern d..Sparten statt. Die zusammenarbeit innerhaib a., vo..i"nJ"l i.i,.iirng.ro,und unkompl iziert, wofür ich an dieser Stel le Dank sage.
Für. die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit und den unermüdr ichen Einsatzdanken wir den Aktiven, Ubungsleitern, Betreuern, Mitarbeitern und Schieds_richtern des Vereines.

Unser Dank gilt ferner dem Kreis Ostholstein, der Gemeinde Ratekau, denbeiden Schulen des Ortes, dem cemeindejugendbetreuer, dem cJR, al 1än groB_zügigen Spendern sowie dem DRK für ihre i".tuol l" Unterstützun9.

Rüd i ger StooB

Turnabteilung

Die Turnabteilung des TSV Ratekau hat ein ruhiges Jahr hinter sich. Durch,
den lJechsel der Ubungsleiter und der Turnzeiten hatte es etwas Unruhe
gegeben. Leider mußte das l/ettkampfturnen auch in diesem Jahr noch ruhen.

lch freue mich jedoch, lhnen eine völ I ige Umstrukturierung der Abtei lung
mitteilen zu können, Erst einmal konnten wir mit Herrn Mohr einen wichtigen
Mitarbeiter gewinnen. Er wird das Turnen f.ür alle Grundschulkinder
übernehmen -

Neu eingestellt wurde ebenfalls Frau Karin Schönebeck aus Lübeck. Sie ist
eine junge Sportlehrerkraft von der Bode-Schule. Sie wird als ehemal ige
Le i stuhgsturner i n unsere Mädchenförderstuf e wi eder wettkampf re i f machen.

Außerdem bieten wir erstmal ig moderne Gymnastik für Mädchen, und das

Mutter - und Kind - Turnen soll aufgefrischt werden. Beide Stunden werden
von Frau Schönebeck gegeben.

Durch die Umplanung ist es mögl ich, daß unser ehenal iger erfolgreicher
l/ettkampfturner Dirk Hanke an zwei Tagen für das Leistungsturnen der
Jungen Zeit haben wird.

Die Gymnastikabteilung ist nach wie vor sehr rege. Es fand im Mai ein
vereins internes Prel I bal I turn ier statt. Daran nahmen acht Mannschaf ten
teil. Den Damen der Siegermannschaft konnte nach einem harten Endkampf

als Lohn jeweils ein Gbs mit den eingeschl iffenen Daten ihres Sieges
überreicht werden. Zur Gesell igkeit dieser Gymnastikgruppe gehörte vor
den Sommerferien noch ein Grillabend im Freien und das schon traditionelle
Klöhnen beim Wein in der Vorweihnachtszeit.

Es wurde aber auch fleißig gearbeitet. Dabei kamen einige Sportabzeichen
heraus, Damit sind wir die Sparte mit den meisten Sportabzeichen für
E rwa ch sene ,

Den neuen Mitarbeitern wünsche ich einen guten Start in ein erfolgreiches
Turnjahr; gleichzeitig danke ich den bisherigen lJbungsleitern für ihre
Arbei t in vergangenen Jahr,

Chr i sta Denker

Nachstehend die neuen Ubungsstunden der Turnabtei lung:



Mon t ag

Dienstag 14.00 - 15.00 Uhr

1 5.00 - 16.00 Uhr

17.00 - 18.00 Uhr

I 5.00 - 1 6.00 Uhr
15.00 - 17.00 Uhr
17,00 - 19.00 Uhr
r5.00 - r8.00 uhr

19.30 - 21.00 Uhr

20.00 - 22. 00 Uhr

Vorschulkinder 5 u.6 J.
Mutter u. Kind 3 u. 4 J.
Lei stungsturnen Mädchen
Lei stungsturnen Jungen
(davon 16.00 - l/.00 Uhr
Gymnastik u. Prellball
Frauen
Jedermannturnen
(davon 20.00 - 21.00 Uhi

Turnen Jungen u. Mädchen
l. u. 2. Schuljahr
Turnen Jungen u. Mädchen
ab J. Schu I jahr
Lei stungsturnen Jungen

l1

Frau Nörenberg-Frau
Fiau Schönebeck
Frau Schönebeck
D i rk Hanke

Gymnast i kraum)

Frau Schönebeck
Rüdiger Meins

Gymnas t i kraum)

Günter Mohr

Günter Mohr
D i rk Hanke

Schl ießer

Mittwoch 15.30 - 16.15 Uhr cymnastik f,lädchen ab l0 J. Frau Schönebeck
16.15 - 17.00 Uhr Leistungsturnen Mädchen Frau Schönebeck

Der neue Turnzeitenplan läuft ab Montag, dem l3l Februar 1978.

Kassenstunde des TSV
[er lla$§elluafl tllailru Bam0tlt

]lal il L 2. lgl8, i8ut0il$ alll I lll0ilag

i]n lllom l,oll il ils tg llm ill mr
Illmllam nalslall ilas$e1l$u1l[ell.

Es wird gebeten, finonzielle Angelegenheiten nur dort
wöhrend der Kossenstunden zu erledigen.
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Als Kreismeister der Hollensoison 1976/77 nohm unsere Domennonnschoft
zum neunten Mo.L on den Aufstiegsspielen zur Beziqksligo teil. Trotz
optimoler Vorbereitung kom sie iedoch nicht Uber den 5. Plotz hinous.
Durch den Aufstieg vom MTV Henstedt in die Oberligo, konnte unsere
Domenmonnschoft den freien Plotz in der Bezirksligo Stid einnehmen.
Die loufende Soison hot gezeigt, doß unsere Monnschoft unter Troiner
Thorhos Knüttel enorme Fortschritte gemoiht hot und zeitweilig her.vor-
rogend spielt. Bei den Heimspielen z.B. wurde bisher nur ein Punkt
obgegeben. Der Lohn ist ein 7. Plotz mit 13 : 15 Punkten.

Die I. Mönnermonnschoft Uberstond ouch dos zweite Johr in der Bezirks-
Iigo; zwof nicht so erfolgreich ober immerhin mit einem guten
6. Tobellenplotz. Die Verpflichtung dss ehemoligdn Notionoltorhüterg
Michoel Dogs oIs Troiner brochte zunöchst fUr die Monnschoft zwongs-
Iöufig Probleme mit sich. Unter seiner Anleitung hot die Monnschoft
trotz Verletzungspech ihr Spielsystem erheblich verbessert. Der
8. Tobe1lenplotz mit noch 8 Heimspielen in der RUckrunde mUßte den
Klossenerholt sichern.

Unsere fI. Mönnermonnschoft belegte in der Hollensoison 76/77 in der
I. Kreisligo den 8. Plotz und brouchte nicht obsteigen. Dobh Spieler-
mongel zwong uns, diese Monnschoft für die Soison 77/78 obzunelden.
Vielleicht gelingt uns in der kommenden Soison ein Neubeginn.

unsere Arte-Herrenmonnschoft wor im Mörz 1 977 zvrelzi. oktiv. sie nohm
on dem Troditionsturnier in Kiel mit unseren Hondbollfreunden ous
Berlin, Helmstedt, E1ze, Einfeld und Friedrichsort teil. Vielleicht
ist ouch hier zur gegebener Zeit ein Wiederoufbou möglich. Zumot die
Monnschoft ouch durch den Einsotz ihres TorhUters in der I. Männer-
monnschoft in ihrer Aktivität eingeengt ist.

Der Einsotz fur unsere Hondbolrjugend hot sich gelohnt. sieben Jugend-
monnschoften können z. Zt. donk der ousreichenden HolLenstunden
troiniert und betreut werden. Die großen Erforge fehren zwor noch. Mon
konn iedoch nicht iibersehen, doß unsere Jugendspieler in einem Johr
vier gerernt hoben. Besonders erfreurich ist dos große rnteresse der
Ertern. Bei jedem Heimspier qnd Auswörtsspiel sind sie dobei und feuern
ihre Kinder on. Zum Johresende l977ys5q65golbten trir donn eine weihnochts-
feier, die den beteiligten Erwochsenen und den Kinder viel spoß bereitete.

Fur 1978 plonen wir verschiedene Veronstortungen fur Erwochsene und Kinder,
die in den nüchsten Monoten konkretisiert werden sollen.

Zum Sch.Luß ein wort des Donkes on den vorstond des TSV Rotekou fur die
Zusommenorbeitr 

-sowie on olre Mitorbeiter unserer Hondborrobteilung, die
mir bei meiner Arbeit ols Abteilungsleiterin geholfen hoben.

Petro Köpke
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Werksverlretungen und l(undendicnst:

Henules, l(reidler, Zündopp, tlobylerc

SPORT.
DENKER
24o1 Ratekau
Kösliner Straße 28
Tel. (o4504) 1733



Jahreeberichf 1977 - Seniorenfußball

Nach vie vor nehnen J Seniorennannachaften au punktspielbetrieb
auf Xreis- bzv. Bezirksebeue teil. Der größte Erfolg gelang ilerI. Mannschaft nit der Erringung der Meigterschsft und ilen Auf-stieg in die Bezirksklasse. Spielen vir doch enillich viede! Eit
Mannschaften vie Sereetz, Ahrensbök, Gleschendorf, Malente und
Neustadt in einer Klasse. Äuch die rr. Mannschaft konnte ilurcb
deo Aufstieg der I. in die B-KIaese aufrteigea und s'chlägt aichhier erstaunlich gut. Durch den Abgaug von 2 Leistungaträgern(MöIler und Ma:vitat) unrl durch nehrere Verletzunger hatti itie
I. Manuschaft trtolz oft überlegeneu Spiels einen gchlechteu
Start unil rutschte ans Tabellenende eb. Daa zu Beginu iler Serie
geateckte Ziel, den Absteig zu verneideu, sollte der Manngchaft
aber in deu Spiel.en der Rückrunile gelingeu. Erfreulich iet alie
gu.te Atbeit unil Kaueradachaft in iler II. llannechaft, ilie ohne
Betreuer gut ritapielte unil inner genügend Spieler zur yerfügung
hette. Da nit 2 erfahrenen Spielern (nttov und Lütgenha"a) ;-trtauch gute Betreuer zur Yerfügung etehen, vird ilieee Manoscbilt
rreiter ihren t{eg uachen. Sorgen bereiten in letzter Zeit einigchitzköpfige Spielerp haben wir iloch bereits in dcr Ealbserie
5 rote Kartcn einatec.ker Düslcn. Eier gitt ee, uehr Fairneß zu
zcigen unil Selbstdiaziplin zu üben. Dle erfolgreichete Mannechaft
iatr z.Zt,. die der Alten Eerrer, die ohne rote Karte ilen 2. platz
iu iler Punktrunile belegt.
An dieeer Stelle gilt ee den neuen Platzwärt Uve Korzanovgki für
aeine vorbildliche und aufopfcrnde Ärbeit zu danken.
Mit Enile iles Jahree 7977 habe ich nach 6-;alriger lätigkett ilas
Art des Spartenleiters in jürgere Eände gctegt. llit Klaug J e a n
vurile efu junger ilynanischet ltann gevählt, der tlae vertrauen iler
Fußballer beaitzt unil die Unterstützung dee Vereinsvorstanilee
für eeine geviß nicht Ieichte Arbeit verilient hat. Den Senioreu-
fußballspielern wüuache ich viel ErfoIg, deu Trainern utral Betreuern
eiue glücklichc Eanil und den treueu Zuechauern etweg nehr Objektivität.
Ich bin eicher, ilaß dle Fußbellabteilung auch in Zukunft poaitiv
auf rich eufnerkaan nachen viril.

Manfreil Reiuholdt

JahrcsbericbL 1977 - ÄIte Herreu Fußball

Die Altcn Eerren des Vereins trainieren regelnäßig Mittvochs
von-20 - 22 üht. Oft uüseen drci Mannschaften gebililet werden,
veil über 20 aktive Spieler anvegend ein«l. Dle Purktspielruude
19?6/7? enilcte nit eineu ilritten Tabellenplatz und vird una

anspornen, in iliesen Jahr noch veiter nach oben zu kouen.
Nach Schluß der Eerbstsetie 197?/?8 belegen yir den 2. PLatz.
l{ir haben in Bcrichtejahr neben der Punktrunde 5 Freundschafts-
öpiele ilurchgeführt, von deneu I gevonnen, 2 unentechieilen und

1 SpieI verloren ging. An 8 Eallenturnieren vurile teilgenonnen,
vobei einnal der 1. Platz, einoal der 2. Platz und zveinal der

J. Plal,z errungen wurde. Die AItcn Eerren haben keine Nachwuche-

sorgen und verden veiterhin den aktiven Fußball treu bleiben.

Gerhard Fick
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Apotheke Ratekau
bletet
schnelle und gewlesonhBlto Erlädlgung
Ihror Auttrfue
durch Poet und Boteudlenst

Claus Wigger
B40lRatekau, Ruf O 45041 L492

Aus 1.. Hand
Erstklassige Fleisch- und Wurstwaren nur aus lhrem

Fleischer-Fachgeschäft

fl',&"ll C/,onn*nl,"o
Spezialitäten: Holsteiner Katenrauch
Würstchen mit der besonderen Note
Landrauchmettwurst mit der pikanten
Naturreife
Delikate Wurst- und Aufschnittsorten
Hergestellt in eigener Landschlachterei

Ratekau, Alte Schulstr. 8, TeL L524



Jahreebericht 19?? - Jteendfußball

Die Fußballjugenilabteilung uar in Frühjafu 197? auf einen Tiefpunkt
angelengt, sodaß wir una große Sorgen ur ilie.Zukunft utraercr Jugcnd-
fußbalIer DacheD Dußter. ErEt durch Anrägungen unBerer altbewährten
Jugendtralner und Jugetrdbetreuer Peter Mille, tdeiner (istenDacher,
Siegfried Baeeler und Eeinz l{egener kontrte iE Somer ein ueuer Anfang
genacht Terdetr. l{ir nelileten für aleD Punktepielbetrieb { Jugenilnann-
schaften.
Die A-Jugend beganE Dit l{eraer Kigtenuacher alg Irainer, Bcrnil
Schveiucr aus una€rer Liganannrcbaft aIs Co-Trainer und Sicgfried
Baeeler als Eetreuer. Nachden sicb dle Mannechafü in aIIeu Eelangen
gcfeetigt hatte, heute gehören 18 Spieler .zur llannichaft, ütergab
W. ßistennacher alas training voll veratrtxortlich ar B. Schveiner.
I{. Kigtennacher eteht ung aber welterhin für die Jugeodarbeit zur
Verfügung. Die ltaunachaft traiuierü 2 ual ilie l{ochc, 12 - 1{ Spie-
ler nehoen regelnäßig an Training teil. Nach Abgchluß iler Eerbit-
aerie triut ilie Manngchalt einer guten llittelplatz in der Tabcllc
ein. Auch zu Fußballturnicrcn nrile die Mannechaft eingeladen und
erreichte die beate PlazieruDg olt eiren zveiten Platz bein SV pönitz.
I{ir holfer unrl vünechcn sebr, daß die Uannachaft itr al.r Rückrunde
noch einige Plätze höher rtelgt, denn dle Vorauaaetzunge! aiEiI in
der Manaechaf t gegebon.

Die hlg.ggg vird von unsereE Ligaepieler Jürgen Glüe traitriert,
aIs Co-Traincr funglerte E. Wegener. Die Betreuung liegt ln den
EäDden uraeres etellv. Jugendleitera Eelge Uulf. Leider nußte E.
Uegener aua privaten Gründen ausecheiilen, diec vird gehr bedauert.
Für eeine soliile unal gevisseuhafte Arbeit unil eein vorbildlicheg
Auftretenl ingbesondcre gcgeuüber üDserer Jugend, ilanken wir sehr.
Die C-Jugcnil hat von ellen Manngchaften deE größter Fortachritt ge-
Eacht. I! Frühjahr drohtc noch der Zerfall ali.rer taletrtierten llaun-
schaft, jeüzt aber wird zvciual in rler Yoche hart trainiert. Nach
Abschluß iler Eerbetgerie rlut ilie llannachaft einen guteu J. Tabellea-
platz eiu. I{ir hoffen, da8 sich alie ManDscbart in iler Rückrunile uocb
weiter ateigern kann.
D-Jugenil :_ Aof Vorachlag der Jugenatabteilung wechscltea itie Trainer
uit ihren Hannschaftcn in alie näch8t höhere ßIaeee. So übcrnahu
Peter }lillc ilie D-Jugenil. Die Mauuschaft hat jetzt 16 Spieler uDal
ist vährenal iler Serie zu eiaer verschworenen Geueinechait zusauen-
gewachaen. Leiiler konntc upaer Ligaapiellr G. tennhäuaer, wie ur-
aprünglich vorgeaohen, in Eerbat das TrainiDg nicht übernehnen. l{ir
glauben abcr, daß er uns ab 1. lr. 1978 zur Verfügung steht. Ä! Enale
iler SerIe crreichte die Maanschaft nit eineu auageglicheneu punktc-
koutc einea guten Mittclplatz. Der lrainer bedaucrt, daß einc Maun-
echaft nicht zwei Jabre hiniturch zuaaunenepielen kanD, weil zwei
Jahrgänge jeweils iE einer Klasse gind.
Di. !!44 riril trainiert und betreut von Geralil Geisler. Er viral
von EnsereE A-Jugenalspieler Marius Scafa unteretützt. Durch jahrgangs-
bedingtea Äurscheidctr atanden ung io Somer nur 12 Jungen ,oi Veitü-
gung. Inzwiechen ist ilie Irtannschaft auf über 25 Jungen angewechsen,goila8 heute schon Schvicrigkeiten bein intensiven Iraining auftreten.
Die _Trainingabeteiligung ist überdurchschDittlich gut uait liegt beip0 f.Wichttg iet, daß die Jugenil in Alter yo\ ? - iO Jah-eo rtas Fuß-
ball ABC richtig erlernen. Eier etören uns allerilings die aicht imerguten Trainingabealingqtrgen.
Es iet noch ein weiter l{eg, den vir una als ZieI geaetzt haben
in rler Jugendfußballabteilung. l{ir haben aber aIs 1. Stufe alen
Anecbluß vieder hergestellt. Die 2. Stufe beinhaltet daa Errei-
chen einer festen und beständigen Leiatung aller Mannechaften.
Diesee iet aber nur Eöglich, wenn wir auch veiterbin auf ilie
Mithilfe iler Eltern rechnen köDren, vofür vir Ens für das Jahr
l9?7 hetzlich beilauken.
Mein besonilerer Dank gilt an dieser Stelle aber auch allea
Trainern uDd Beüreu€rn iu der Jugendabteilung für ihre zuver-
Iässige und verentwortliche ilogeadarbeit.

Eorst Jeschke
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Seit 1908
irnmer gleichbteibend in

Leistung und Qualität

Drogen
Farben
Tapeten
Bodenbeläge \

Baustoffe
E.oto

Kosmetik
Epirihrosen

DrogerieKadow
SereeE und Rstekau



Ti schtenn i s-Abtei lung

Wenn ich in meinen Berichten der letzten Jahre immer wieder über den

Mangel an quten Tischtennistischen klagte, so muß ich jetzt berichten,
daß wir nun 12 gute Tische zur Verfügung haben.

Me:in Dank an unseren 1 Vorsitzenden Rüdiger StooB, der es ermöglichte,
daß zwei neue Tische und ein Phttenwagen angeschaft werden konnten.

Spielermaterial haben wir für unsere zwei Damen-, vier Herren- und vier
Jugendmannschaften, die Punktspiele bestreiten, ausreichend zur Verfügung.

Bei den Erwachsenen kommen jedes Jahr junge Spielerinnen und Spieler
dank unserer guten Jugendarbeit in die Mannschaften hinein.

[,,lenn man eifrig trainiert, braucht man selbst mit über 50 Jahren keine

l./ettkämpfe zu fürchten. Ein Beispiel ist das Ehepaar Gerda und Kurt

Schiersmann, die mit 55 Jahren 1977 in Eutin in der Sen.iorenkä[sse der

Landesmeisterschaften noch bis ins Endspiel vordrangen.

DaB man nie aufgeben soll, hät unsere I l. DameRmannschaft bewiesen,

denn nach 23 Niederlagen gab es gegen die ll. Mannschaft von Strand 08

den schon lange ersehnten ersten Sieg, der dann auch tüchtig gefeiert wurde.

Unsere l. oamenmannschaft dagegen hatte 1977 dafür gesorgt, daB ich eine

Siegerehrung durchführen mußte, denn mit 30 : 6 Punkten wurde sie St6ffel-
sieger der Kreisl iga Süd.

Die Herrenmannschaften erreichten folgende Plätze:
l. Herren Platz 3 2l : 'l I Punkte - l. Kreisl iga

2. Herren Platz 5 14 : 22 Punkte - 2. Kreisl iga

3. Herren P(atz 3 43 : 9 Punkte - Kreisklasse-Süd

4. Herren Platz 7 29 : 23 Punkte - Kreisklasse-Süd

Da die Vereinsmeisterschaften der letzten Jahre, wo jeder gegen jeden

spielte, sich über l5 l,Jochen hinzogen, und somit immer schwerer durch-

zuführen waren, wurde als neuer Modus das doppelte ko-System beschlossen.

Die Vereinsmeister konnten somit an einem Sonnabend ermittelt werden,

rcbei das Lasglück und die Tagesform natilrl ich wichtig waren.

Bei den Herren konnte Heinz-Werner östreich den Hans-Zühlsdorff-Pokal

für ein Jahr mit nach Hause nehmen. Den zweiten Paltz erreichte Klaus

Erhardt vor l.lolfgang Blohm.

Damenvereinsmeisterin 19J7 wurde Gerda Schiersmann, die den von mir
gestifteten llJanderpokal errang. Die Plätze 2 und 3 holten sich Martina

östreich und Sabine Folkers.

Um meinen kleinen Uberblick d6s Jahres 1977 abzurunden, will ich noch

erwähnen, daß wir wieder ein Spartenfest feierten und auch an einem

Skat- und Knobelabend viel Spaß hatten.Auch an zwei Fußballturnieren

haben wir mit Erfolg teilgenommen.

An dieser Stel le möchte ich mich bei al len Tischtennisfreunden für
ihren Einsatz in unserer Abteilung bedanken. Mein Dank gilt auch

den El tern unserer Jugendl ichen sowie dem Jugendwart Egon Ehlers.

Uwe Korzanowski



Bürgerstuben
Monika Deitelhoff

24Og Techau Hasselhorst Telefon 12 30

Täglich geöffnet ab 17 Uhr
Montag Ruhetag

lm Ausschank:
Haake Beck Pils Remmer Alt

Delikatessenaus
dem Meer

Feinkost



T i schtenni s-Jusendwart
ltIenn uns auc}lr 1977 die ganz gro8en Xrfolge versagt blieben, so
kann man doch mit den gezeigten Leistungen zufrllden sein. Nach
Äbschluß der Frühjahrsserie nahnen unsere Mannschäften folgende
Plätze ein: die Mädchen den 7. Platz mit 7221 Punkten, die Jungen
den den 4. Platz nit 31211 Punkten unö die Schülernanirschaft bä-
hauptete ihren 2. Tabelleaplatz nj-t 3327 Punkten. Nach Beendigr.rng
der Herbstsetle 1977 stehen die Jungeu und die Schitler mit je
1O:2 Punkten in ihren Klassen auf den 2. Platz. Die Mädchen haben
sich stark verbessert und sind nit 9:7 Punkten 1E oberen TabelLen-
drittel zu finden. Unsere 2. SchüIer, in der nur B- uad C-Schüler
lpielen (9-12 Jahre ) konnten kein S!te1 gewimen. fn nächsten
Jahr wird es bestinnt besser.

Aß 24.04.1977 nahn unser Spieler Sven Bünger an den Landesbesten-
känpfer der SchüIer telI uad erreichte ln Doppel nlt Karstea Siens
von TSV Dahme einen hervorrageDden 5. P1atz.

Elnlge gute P1ätze belegten w1r bein Jubl1äunsturnler des Krelssport-
verband.es sn O5.06. 1977 ln Oldenburg.
Schülerlnnen A: Angela Scafa J. Pl.atz, Jungen Jens Kohn Z.Platz
Scbü1er C
Schi,ifer A

: Sven BäDger 1. PLatz, Jungen tlörg TeskeJ.Platz
: F. Nörenberg 2. PJ.etz, SchüIer A Trostnrnde:St. Voss

: Helko Korzanowski 1. PLatz
: Une Kastner/Heiko Korzanowski 1. Pf.alz
: Susanne Dllckeleit,/Uwe Kastaer 2. PT'atz

1. Ptatz
Be1 den Krelsrangllstenspielen 1977 errel-c}ite Sven Bünger ln der
SchüLer-B Klasse wlederum einea 2. Platz.
Bel den Kreisueisterschaften an 12.11.1977 in Süse1 gab es folgende
P1ätze für uns: Falko Nörenberg wurde 2. in Schülereinzel der Klasse A,
Angelascafa errelchte Eit SusaDne Baszlong von TSY Helligenhafen
einen J. Platz lE M:idchendoppel.

Bei dea in unserer Ha11e an 22.O1.197A durchgefilhrten trreisnelster-
schaften gab es folgende Irgebnisse:
SchüIer B Xlnzel : Svea Btfulger 3. Platz
Schäler B Mlxed : Sven Btiager 2. Platz nit Bettina l{eld-ner NLC
Schilferlnnen C trluzel : Susanne Mickeleit 2. P],atz
Schillerinnen C Doppel : SusaDDe Mickeleit 2. Platz nit Krlstlna

Sllerbrock
Schü]er C Einzel
SchüIer C Doppel

: Heiko KorzaDowski 3. Platz nlt Kristiaa
Ellerbrock Svg Bujendorf

Verelnsnelster 1977 wurden:
I1ädchen: 1. Angela Scafa 2. Anke Kaunan r. SoaJa Zlenann u. Birgit

Krleualf
Jutrgen : 1. Jens Kohn 2. Falko Nörenberg 3. StefaD Voss und Jörg

Teske

In de4 SchüIerklassetr slegten:
A-KIasse: Falko Nörenberg vor Stefan Voss und Sven Bünger
B-K1ass€: Sven BtiDger und Thonas Bak vor Michael Freyer u. Urüe

Kastner
C-Klasse: Uye Kastner und Heiko Korzanouski
Bei den SchüLerlnnen slegte Susanue Hubel vor Anke Launert.

Ein groBes Erlebnis war unsere Fahrt-nach Hildesheim zu der SG
Dlarlenburger Höhe, bei der wlr elDen Clubkanpf austrugen, Unsere
Mädchen geyannen beide Splele und belegten hlnter den TSV Pansdorf
deo,2. Platz. Auch unsere Jungen gewannen thr Sple1. Nur die
Schiller, die durcb einige Absagen geschwächt an die Tische glngen,
konntenrkeineD Sieg errlngen. A11e unsere Spieler uurden prlvat
bei den Gastgebern untergebracht. Abends fand eln von dem Jugend-
wart Dleter Grohe hervorragend vorbereitetes genütliches Bei-
sanmeasein in den Clubräu.@en der SGM statt, an der auch der ge-
saote Vorstand teilnahm. Essen und Getränke gab es kostenlos.'Mr alle freuen uns schon auf den Gegenbesuch der SGM in Herbst 1978.



»2,utar Tilacekaaez"
Die gemütliche Gaststätte

Spezialitäten:
verseJriedene Stealrs . Schaschlik

Im Ausschank: Das gute Ha"eke-BeeJr-Pils

fnhaber: W. Stengel
24Ol Ratekau . TtlesEing 22 . Telefon 1:64l

BLUMENHAUS

FASEL
Am Friedhof . Ruf 19OB

Dekorationen - Kranzbinderei
Grabpflege - Neuanlagen - Grabdenkmäler



Gut besucht waren auch unsere Übungsabende 1977. llir spielen
mittvochs von 17.00 bis 18: lO Uhr uad freitags von 17.OO bis
19.45 uhr. Zur Zelt besteht unserb Jugendabtailung aus 45 Kindern.
Es nangelt uns jedoch weiterhln an Mädchen im Alter von 8-12 Jahren.
Auch at 8-12 jährlgen Jungen slnd wir interessiert.
Un jedoch ein gutes Trainlng durchführen zu können, uüßten
slch noch zwei Sportfreunde bereltfinden, mich bein Trainlng
zu unterstützen,

Danken nöchte ich deE Vorstand für die gute Unterstnt.zurLg 1977i
den Spender der 1O Tischtennlstrikots; den Eltern, dle sich
für die Fahrten zu den Punktspielen zur Verfügung stellten; dem
Sportkaneraden und Spartenleiter llyre Korzanowskj., der nie-Deia
sa§t, weon er gebraucht wird und den Sportfreund Günter Voss,
der Eich wiederholt beim Training vertreten hat.

Egon EhlersF
ä$

SPORT.
DENKER
2401 Ratekau
Kösliner Straße 28
Tel. (o4504) 1733

r

Mitglieder, besucht das

Stiftungsfest
des TSV Ratekau

am Sonnabend, dem 3. €i. 1978
im Geertz-Hotel, Bad Schwartau

Dos Fest wird von ollen Sporten des Vereins getrogen.



Kassenbericht 1977

Kassenbestand an 31 -12.1977

E i nnahmen:

Be i t räge

P latz- u. Hal I eneinnahmen

antei I ige Fahrtkosten

Brust- u. Vereinsabzeichen

E.stat tung Krei sgerichtsgebühren

Verans ta I tungen

Vol kswandern

Spielmannszug

Spenden

Paßma r ken

Landesmi ttel Ereitensport
Kreis 0stholst. f. llbungsleiter
Kreis 0stholst f. Geräte

Geme i nde Ra tekau

t. Erwachsenensport

f. Ubungsleiter
f. Jugenderholung

f. Jugendpflegemittel

f. Hünzfernsprecher

f. Platz- u. Hal lenwart
t. Anschaffung v. ceräten

Vereinszeitung
Entschädigung d. Versicherung
Nenngelder f. Turniere
ante i I i ge Kos ten d. LAG Re tekau

verschiedene Einnahmen

Gesamte i nnahmen:

2.886,25 DM

25.527,50 Dt4

1.04r,20 Dtl

3.209,30 Dr.1

83 , -- Dr.l

125,30 Dtl

1 -6)2,-- Dt4

168, -- Dl-4

330,:- DM

720,-- Dt4

74 , -: Df4

86r,-- DM

5.584,-- DH

300, -- DM

900, -- Dl.t

5.000,-- DM

690,-- Dt4

816,90 Df.l

394,80 Dl,,l

1 .218,25 DA

340,-- DM

735,-- Dt4

490,-- DM

240,-- DM

205 , -- Dt,t

21 5.55 DM 52. q00 -80 DM

I
I

I

I

55.787,06 oM

Gos - Wosser - Sonitör und Heizung
Bouklempnerei

H. J. PERSEKE GMBH
Rotekou - VicelinstroBe4 - Tel. 1620
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Kassenbericht 1977

Ausqaben:

Schiedsrichter
Fahrtkosten

Verwa I tungskosten

Lehrgänge und Tagungen

Jugenderhol ung

Veransta I tungen

Vol kswandern

Spenden und Geschenke

Verbandsbe i träge

Meldegebühren und Spielabgaben

Krei sger-ichtsgebühren

Beschaffung von Geräten

lnstandsetzung von Geräten

En+schäd igung d.Platz-u.Hal lenwartes
Entstädigung der Ubungsleite-
Spielmannszug

Lohn- u. Kirchensteuer

Kfz. -Ve rs i cherung

Kosten f , Jahresberichte
Kauf von Paßmarken

Bau eines Kassierhäuschens

Kauf v. Verbandskästen

Vereinsabzeichen und Nädeln

Versch i edene Ausgaben

Gesamtausgaben:

Gesam te i nna hmen:

Kassenbestand an 31,12.1977 |

r.905,r0 Dt1

r0.r52,01 DM

2.3\5,59 DM

593,60 DM

1 840 , -- Dr'l

1 . 055,41 Dl.l

250,02 DM

133,10 DH

3.449,95 DM

I .587 ,50 Dl'4

965,75 DM

4,700,02 Dil

ll0,-- DM

2.100,-- Dx

17 .126,-- Dtl

1.100,-- Dx

2 00r,87 DM

275,-- Dtl

706, -- Dl.1

200, -- 0t1

548, I 0 DM

1 20,1 0 DM

708,55 Dt/'

r .637,03 DM

55-611 ,72 DM

06 DM

r 75,34 Drl

ABSCHLEPPDIENST

I UND PANNENHILFE

(lo.a K,a;/,,o

2401 RATEKAU

SEREETZER WEG 11 RUF (O4sO4) 1480



Haushaltsvoranschlag I 978

Elnnahmen:
Rffi5-estand an Schluß des Vorjahres.,
Beiträge.
Platz- u. Ha1]eneinnahmen.
Anteilige Fahrtkosten
Brust- u. Verelnsabzeichea.
Veranstaltungen. .
Yolkswanderuog. . .rSpielnarnszug. . . .
Landesnittel für Breiteasport.
-F.9 ,. Kreis f . Jugenderlolungsnaßn. ..Kreis Ostholsteia f. SportceräIe.......
Kreis Ostholsteln t. ü-Uungsleiter. .....
Geneinde Ratekau tr tr
[trtr
rr , n BrvaclsgnensPort..
tr n n .luSengnflegenlttel

Jugeaderholungs-
tr tr fl naßnahmen.....'...
tr n ,, Igry"Pt"cher'"'"
r r , 

platz- u. Hallenwart
verschledene unnarrmeilllliilili: : : : : : :
Sumne der Xlnnahmen:

2OO r--
12.2OO,--
1.'loo,--
3.2OO,--.loo,__
1 . 50o, --

1OO,--
2.00o, --

9oo,--
1 .500,--

4oo,--
7.5OO,--
5.7OO,--
1 . O0o, --

8OO,--

5Oo, --
4oo,--

1.roo,--
4o0,--
200---

63.rOO,--

2.9oo,-!
26.OOO,--
2.80O, --
2.5OOr__

1 0o, --
1 . OOO, --

4oo, --
2.5OO,--

9OO,--
2.5OO,--

5.5OO t--
5.0oo, --

9OOr--
7OO,--

1 .500,--
4oo,--

1.3OOr-_

2.500,-- 2.200,--
. -r-- 5OOr--1-999,-- 3.600,--

^?'999'-- 2.5oo,--23.OOO,-- .t7.OOO,--

2.299,-- 2.5OO,_-
^ 299,-- 5oo,--?.299,-- 2.2oo,__
1 '99o, -- '1 . 8oo , --6no -- z^^6-t-öq-- ,/:oöF

1978 1977
DM DM

Ylf"ä#,ää,,Een If. FICK
überführungen

Ratekau - Bäderstraße 20 - Tet. (045 04) UZZT



Leichtathletik

Während des llettkanpfjahres 1977, das vom Januar bis zum Oktober
relehte, beteillgten wlr uns an l5 }Iettkänpfen, die auf Kreisebene
begannen und bis zu den Deutschen Ivleisterschaften der Schüler 1n

' Wolfsburg relchten. Bei dieser Vielzahl der Veranstaltungen sprang
eine große Zahl von guten Leistungen heraus.
Beginnen möchte ich nlt Marina Mäh1, die es schaffte, berelts .zum

zweiten Male Landesneisterln in Hochspnmg zu werden. Sie gewann den
IJettbewerb bel den Frauen. Unsere zwelte Landesmeisterin heißt Anja
Sick, die bei den SchüIerirlen diesen Titel ln Kugelstoßen holte. Das
becleutete für sie auch die Tellnahne an den Deutschen Meisterschaften
ln Uolfsburg, rro sle nit 11rl0 E Siebzehnte wurde.
Auch Deutsche Meister in Schulwettbewerb rtJugend trainlert fttr Olynpiatt
haben wlr in unseren Reihen:

Bettina Sick, AnJa Sick, AnJa Btinger und Christiane Uehner
gewannen nlt ihrer Schule dlesen Tltel ln Berlln.
Landesmeister wurden ln diesen l{ettbeüerb, der in verschiedenen Alters-
stufen ausgetragen wird, aber auch Andrea Storner, Maren Bertz, Anja
Waack, Manuela Steffen und Meike Brtlning.

Bei den Landesneisterschaften erreichten unsere Athleten folgende
Platzierungen:

1. P].atz: Marlna Mäh1, Anja Sick
2. Platzt AnJa Sick
3. P]-.alzz Marina Mäh1, Bettina S1ck, Gudrun Kocik, Bärbe1 Sindt (DI{M),

AnJa Slck, Marlna Mähl
4. P1-.atzt Jörn Löff1er, Jörrr Rutz, Sven Schunann, Stefan Flöter,

Marlus Hansel (SctrUlercup), Mlchaela Fischer, Mona Mikuteit,
Kathrin Denler (Schülercup), Gudrun Kocik.
AnJa Slck, Danlela Gönnemann, AnJa Bünger, Mari.on Schröder
(Vierkanpf-Mannschaft ) .

5. P).atz: Marina Mäh1, Andrea Storner, Blrgit Stri.iben, Anja Waack,
Silvia Schnahl, Manuela Steffen (ScfrUlercup)
Dirk Blelke, Detlev Mohr, Sven Btlnger (SchUlercup)

6. Platz: Anja Slck
In elner Vereinswertung nehmen wir den 28. Platz vo/j- 92 in dle wertung
gekonmenen Verelnen ein.
In der Landesbestenliste sind wir recht gut vertreten:

1. Platz: Andrea Storner, Maren Bertz, Stefanie Hoge' Sl1via Schmahl;

Birgit Österreich, Birgit Strüben, Manuela Steffen, Anja
waack (Dsto4 - Mannschaft) - 11.216 Punkte



Nach einem Spaziergaug durch den herrlichen Fichten-
und Buchenwald finden Sie Erholung in der

Roststätte B!üchereirhe
Schnellimbiß, Getränke, Obst, Tabakwaren,
SüßigkeiteD, Souveniers, Zeitschrilten und
Filme.

lnhober Hons Zühlsdorff . Tel. 15 34

lhr tedrn. Fodrgesdrüfi mit dem behonnten Service

Elekrro - Ü o\Cesg -oelfeuerungen
Außer dem bisher bewährten vielseitigen

Programm jetzt neu:
[inbou-Küdren in leder Ausführung
Beratung - Planung - Einbau
lnstallatlon - Kundendienst

Rotekou . Poslslroße 4 . Telefon (04504) 1542



2. Platz: Anja Sick - Kugelstoßen - 11rlo m

Anja Sick - Speerwerfen - 31,94 m

Anja Sick - 200 g-Ball - 59,jO n
Andrea Storner, Anja Waack, Manuela Steffen, Silvia Schmahl

-4x75n - 41,Jsec

t. Platzi Marina MähI, Gudrun Kocik, Bettina Sick, Bärbe1 Sindt
- DJI4M -
Andrea Stormer, Silvia Schmahl, Manuela Steffen, Stafanie
Hoge - Vierkanpf-Mannschaft - 14197 Pkte.
Dirk Blelke, Sven Bünger - Vierkampf-Mannschaft - 12.219
Punkte

4. Platz: Marina Mäh1 - Hochsprung - 1,60 m

Jörn Löffler - 2OO g-Ba11 - 55 n
Sven Bünger - 80 g-Ba11 - 51,50 a
Kathrin Denker, Mona Mikuteit, Michaela Fischer - Vier-
kampf-Mannschaft - 9.246 Punkte
Anjalfaack - 75 Iu - 10,3sec
Andrea Stormer - 75 n - 1013 sec

5. Platzt Sven Schunann - 75 n - 1012 sec

AnJa Sick, Anja Bilrger, Danela Gönnenann, Marion Schröder
' - Vierkanpf-Mannschaft - 15.987 Punkte

5. Platzz I'Iolfgang Grönhoff - Speerwerfen - J2,12 m

Det1ev Mohr, Sven Bllnger, Dirk Bielke - 4 x 50 n - 3016 sec

Auch auf Kreisebene waren wir sehr erfolgreich.
Kreisneister wurden ( Aei Zl errungenen Titeln):

1. ) Dirk Bldl-ke - Vierkanpf, 5O n, Crosslauf,
2.) Andrea Stormer - Vierkanpf-Mannschaft, 75 m , 4 x 75 m,

3.) Silvia Schnahl - Vlerkanpf-Mannschaft,
4.) Manuela Steffen - Vierkanpf-Mannschaft, 4 x 75 n
5.) Stefanie Hoge - Vierkanpf-Mannschaft, 50 n-Hürden, 4 x 75 m,

6. ) Ralf Steudel - Höchsprung-

7r) Wolfgang Grönhoff - Hochsprung
8. ) Jens Kammann - Hochsprung

9. ) Christian Adler - Stabhochsprung
10. ) Christoph Bertz - Hochsprung
11.) Marion Schröder - 80 rn-Hürden, Vierkampf-Mannschaft
12.) Anja Sj.ck - KugeI, Speer, Diskus, Vierkanpf, Vierkampf-Mannschaft
11.) Anja Büng.er - Vierkampf-Mannschaft
14.) Danela Gönnemann - Vierkampf-Mannschaft
15.) Anja llaack - l+ x 75 n
16.) Sven Schunam - 75 m

17.) Jörn Löffler - 200 g -Ba11
18.) Sven Bünger - 80 g-8a11



Garl Heinrich Hammann
Rotehou - Büderstroße 32 - Telefon l8l4

Getränke -Abholmarkt
Bier, Brause, Brunnen, Cola, Spirituosen, Wein,

Sekt, Süßigkeiten, ltal. Eis

Neul Neu! Neu!
Papier und Schreibwaren, Schulartikel

Stempel und Drucksachen bitte bei mir bestellen



Neben J Kreismeisterschaften wurden in Ratekau 1977 2 Landesmeister-
schaften ausgetragen. Die Veranstaltungen liefen zigig ab, alle waren
von der Anlage sehr angetan.
Neben den vielen Veranstaltungen und dem vielen Training kan aber auch
das Feiern nicht zu kurz. Ein Bowlingabend im Frtihjahr, ein Grillabend
im Sommer, eln rrRotweinabendrr im Herbst und eine tarelhnachtsfeier für
die Kleineren in Dezeober - mit Anja Sick al-s hervorragender Zauberin -
kamen bei aI1en gut an.

Die Ausbeute an Sportabzeichen ist für
Mitgliedern nehr als dürftig:

'1 Schillersportabzeichen
3 Jugendsportabzeichen
2 Männersportabz eichen

I Frauensportabzeichen

eineh Verein nit ilber 8O0

Lelstungsgruppe
Leistungsgruppe
filr a1le und Leistungsgruppe

( Peter Mi11e - Gold nit der
ZaLr]- 1O)

An der Grund- und Hauptschule Ratekau nahnen lrir 81 Sportabzeichen ab.

Herzlichen Dank allen Xltern, die sich nit ihren Autos zur Verfügung
stellten und uns zu den Sportveranstaltungen fuhren. Auch Herrn
Gersdorf vj,efen Dank für seine Arbelt a1s Übungsleiter. Es tut mir
lrirklich 1eid, daß er aufhört.

H. Gerhardt

Unsere TraininAszeiten:

Montag :

Mittwoch :

Freitag !

18.00 - 19.10 Uhr
18.00 - 20.00 Uhr
14.OO - '17.OO uhr

Vereinschronik

Ich bitte noch einnal a11e, die Bilder, Zeitungsartikel, Dokunente,
Urkuriden ( Kreisneister, Landesmeister), Ergebnislisten, Aufzelchnungen
usw. aus dem Verej,nsleben des TSV besitzen, mir diese zur Auswertutng
zu überlassen. Besondres aus der Zeit vor 1955 urid auch aus der Kriegs-
und Vorkriegszeit habe ich so gut wie gar nichts.

H. Gerhardt



Mit dem
uariablen
do it yourself
Klemmband
stellen Sie sich lhre
VARIA-Klemme
nach gewünschtem
Durchmesser
im Handumdrehen
selbst her!

So einfaph
stellen
Sie sich lhre
VARIA-Klemme
selbst her!

Und hier wird
sie eingesetzt:
INDUSTRIE
Schlauchklemme für Luft- und Klimatechnik,
Rohrbefestigung, Fahrzeugbau, Befestigung
von Beschilderungen, Halterungen für Rohr-
und Stangenbündel, Befestigung von lso-
Iationen und Abdeckungen.

HAUSHALT
Do it yourself Reparaturen, Halterung von
lsolationen, Rohren, Tanks etc., Belestigung
von Wäschmaschinenschläuchen, Aufhän-
gung von Langmaterialien an Decken und
Wänden im Keller oder Garage.

AUTO
Sämtliche Befestigungen von Schläuchen
etc., Halterung von Auspuf{rohren und Befe-
stigu ngen auf Dachgepäckträgein.

GARTEN
Schlauchbefestigung, Zaunreparaturen, Hal-
terung von Bäumen, Befestigung von Rohren
für Regenwasser etc.

CAMPING
Lampenaufhängung, Halterung von Wasser-
tanks und Gasllaschen, Befestigung von
Zeltgestängen und Verspannungen.

SEGELN . RUDERN . MOTORBOOT
Ersatzschekel, Befestigung von Positions-
lampen, Ankerhalterung,. Schlauchklemme
und Steuerkettenbefestigung.

ECKHARD FAHNRICH
SCHI.AUCHHANDEL . KUNSTSTOFFTEILE . ABSAUGSYSTEME
D2401 Ratekau/Ostsee . Poststraße 6 . Telefon 045041251-2. Telex026219



20 Jahre SDielnannzug TSv Ratekau

16 Platzkonzerte, 1J Uazüge, 2 Musikfeste, 2 Korzertabende, so
könnte nan kurz den Jahresbericht in Jubiläumsjahr umreißen.
H1nter dlesen Zahlen verstecken sich wie immer eine Ivlenge von
Eiuzelhelten und Erlebnissen und vie1, viel Arbslt und Mühe,
die nur nit HiLfe aktiver Mitarbeit aller zu Lösen waren.

Der erste Höhepunkt i.n Jahr - jetzt schon Tradition in Ratekau -
war unser Konzertabend in März. Vor der bisher wohl größtqn
Zuschauerkullsse konnten wir wieder, unsere Lübecker Freundä
von TuS waren uie lmner dabei, ein sehens- und hörenswertes
Progrann bieten. Für die Vereinschronlk besonders wichtlg dürfte
es sein, daß vlr nit diesen Konzertabend das zwafzigjährige
Bestehen desSpielnannszuges in Ratekarr feLern konnten.

A.n Pflngstnontag bestritten wir in Grömj-tz bei herrlicbsten
Wetter ein Kur- und Pronenadenkonzert, das von den Kurgästen
sehr gut aufgenonnerx vurde.

An 12. Junl fuhren wir wieder zun Musikfest nach Husun-Rödenis.
I,tlenn es auch wieder nicht zu einem,der vorderen Plätze reichte,
zahlenmäBig größere Züge haben i.mmer ein größeres Ausstrahluags-
vernögen auf dle l,Iertungsrlchter, so konnten wir doch bei delr
nach.nittägigen Schauvorführungen nlt r&serer tretuas Ieiser€nrl
konzertanten Auffassung von Splelnarxasnusik großen Anklang f inden.

Schon zur festen Tradition gehört die ieilnahne an den Schützen-,
Dorf- und Haadwerkerfesten in Ratekau u4d Ungebüng.

Xin in unserer Sparten§eschichte bisher elnnallges Erlebnis hatten
wir in Septenber zu veizeichren: Kurzfristig bekaEen wir dle
ehrenvolle Aufgabe, bei elner Aufführung des Lübecker Theaters
unter Leitung d.es Regisseurs Vibach anIäß]-ich des Altstadtfestes
initzüwirken. fn rMutter Couragen yirkten wir in nlttelalterliihen
Kosti.imen in der Schlußszene mit. Zrsei Tage intensiver Proben-
arbeit nit deE Kapellneister Manfred Zumnach, dem Orchester und
Chor der Städtlschen Btihnen glngen der Pl.emiere voraus. ['ür
unsere F1ötlsten uar es eine schwi.erigelaber reizvolle Aufgabe,
in der ungewohaten d - noI1 Tonart nit den nechtenn Musikern
nltzuspielen.

Unser trfeuchtestes Konzertrr des Jahres hatten wir an Ol.Oktober
iE Stadion Buniamshof. Bei einer Wohltätigkeitsveranstaltung für
die Aktion Krebshilfe öffnete der Hlmnel seine Schleusen. Xs
spricht für das Durchhaltevernögen der Turnerspielleute. Keln
Teilnehmer der fünf Musikgemeinschaften verließ, obwohl naß
bls auf die Haut, den P1atz, Die Zuschauer auf den trocksnen
Tribtinenpl-ätzen gerieten vor Begeisterung aus dem Häuschen, daß
sogar Zugaben fä11ig vrarpn und auch gegeben wurden.

Mit einem Großkonzert in der Schwartauer Sporthalle am 29. Oktober
zusarDmen. nit den Spielnannzug des VFL Bad Schwartau und den
Muslkzug TuS Lübeck beendeten wir die diesjährige Spielsaison.
Durch die Unstellung der Bundestracht 1m DTB ist die Anschaffung
von hellgrauen Hosen nötig geworden. Wahrscheinlich werden wir
bei unserem Erühjahrskonzert an 11. März 1978 atn ersten Mal
in dieser Tracht auftreten. Wir bedaueirrl zrra? diesen Entschluß
auf Bundesebene, nüssen urs aber leider fügen.

Ei.n großes Xrlebnis steht uns '1978 bevor. Wir fahren zum
nächsten Deutichen Turnfest vom JO. Juli bis 05. August.
Uns ist noch das Tufnfest in Stuttgart 1971 in guter Erinnerung.
Hoffen wir, daß Hannover genau so erlebnisreich sein wird
und unserer Arbeit neue Impulse geben wird.

Heinz Liedtke



Wir sind umgezogen

in die
Breslauer Str.8

llllnemrg-uis ilsllsr-[El dBr tima ltonH
(e]l0lnah tßr$G]llallc]l) P0§l$lraße 0

odil ]lach ffi uhr ill dil rallNcttllt0

Ills0r0lisc[0r ll]lnrricil d0]lmr§lag$ l8Jo ll]lr



19.

Wandern

Uber das Wandern im TSV g ibt es auch 1977 einiges zu berichten.

22-

16.

Mai : An diesem Sonntag veranstaltete die l,/andersparte eine
Maiwanderung. Die Strecke fil hrte durch das Au-Tal,
vorbei am Ehrenhain - Riesebusch - Schwartauer See zum
Emanuel Geibel Gedächtnisstein. Hier wurden mehrere
Wanderl ieder gesungen. Anschl ieBend qing es zu einem
kleinen Erfrischungstrunk an eine Raststätte, Von dort
wieder zum "Start und Ziel" auf dem Parkplatz vor dem
Postamt. Die Rückkehr war gegen Mittag.43 \.,ianderfreun-
de beteiligten sich an dieser \/eranstaltung.

Juni: Aus Anlaß des 5. Landeswandertages am Sonntäg, deni
19. Juni 1977 in Husum, setzte die Llandersparte des- TSV einen Sonderbus ein, Die Verenstaltunq stand unter
dem Motto 'rDeichwanderung am Finkhaushal I ig-Koog"
Trotz der frühen Abfahrtzeit konnten wir mit 50 Teil-
nehmern einen vollbesetzten Bus melden. Der Sportfreund
Herbelt Schl ießer wurde als ältester Teilnehmer beson-
ders geehrt.

Jul i: Wi r bekamen eine Einladung der Patenkompanie 4 des
Panzeraufkläfungsbataillon 5 der Gemeinde Ratekeu. Es
wurde eine Abendwanderung organisiert, Mit über 90 Teil-
nehmern zogen wir um 19.00 Uhr los. Diese I.,/anderung
führte uns an den Hemmel sdorfer See. Von dort erfolgte
das Ubersetzen mit Sturmbooten der Bundeswehr nach VJilms-
dort. Das war ein großer Spaß. Anschl ieBend fand ein ge-
mütliches Beisammensein mit Gästen und der öffentlichkeit
am Lagerfeuer statt. Für die Rückkehr standen mehrere
Kleinbusse bereit. lnsgesamt gesehen war dieser lrandertag
ein voller Erfolg.

Sept.: ln diesem Monat beteiligten sich mehrere Wanderfreunde
an einer vogelkundl ichen I,/anderunq am Vogelpark Niendorf/
0stsee.

0kt.: Diese Veranstaltung sol lte der Höhepunkt für die Wander-
sparte des TSV sein. Zum al ljährl ichen Vol kswandertag
hatten sich -bedingt durch das schlechte \.,/etter- nur
'l 00 Teilnehmer eingefunden. Die Veranstaltung stand unter
der Schirmherrschaft des Herrn Bürgermeister . Zur Vergabe
standen mehrere Ehrenprei se. Außerdem bekam Jeder Tei I neh-
mer eine Medaille am Lederband.

0kt.: Mehrere [,Janderfreunde beitei I igten sich am Volkswander-
tag des SV Sereetz

Von dieser Stelle aus möchte ich allen Freunden und
Helfern fÜr lhre geleistete Arbeit bei all unseren
Veranstaltungen ein recht herzl iches "Dankeschön"
sagen.

-Freunde macht mit,l.,/andern hält fit-

Günter Voss

28
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Brouchen Sip Heizöt und Kohlen ?
Uns müssen Sie holen !

os soll's sein für den Garten ?
ir werden Sie beroten !

Wolter B. Andresen KG
Landhandel t Grünes Warenhaus

2409 Ponsdorf - Tel. (04504) 20S

SPORT.
DENKER
2401 Ratekau
Kösliner Straße 28
Tel. (o45 0,4) 1733



Tennisabteilung

Al le am Jahresbeginn auf einer Abtei lungsversammlung festgelegten Termine

und Vorhaben konnten in die Tat umgesetzt werden.

Das Eröffnungs - I'Kuddelmuddelrr - und das abschl ießende rrGrog-Turnierrl

standen unter einem unglUckl ichen Stern. Das die Saison eröffnende
rrKuddelmuddelir mußte wegen Regenwetter abgebrochen werden; das die 5aison

abschl ießende rrGrog-Turnierrr in Niendorf/0stsee fiel buchstäbl ich ins
I,/asser, konnte aber in der Turnhalle Ratekau zu Ende gebracht werden.

Herrl iches \,Jetter herrschte dagegen bei unserem ersten Pfingstturnier.
Ein Ehepaarturnier war ausgeschrieben. Nicht ganz entsprechend dem

guten \lletter war zwar die Stimmung zwischen einzelnen Ehepartnern nach

verlorenem Spiel, doch das gehört offensichtlich nun einmal zu einem

Ehepaarturnier dazu. Die Harmonie des Gesamtverlaufs konnte hierdurch
aber nicht gestört werden.

Zum ersten Mal auch in der noch jungen Geschichte unserer Abteilung
wurden Vereinsmei sterschaf ten durchgeführt. Unsere Verei nsmei ster I 977

sind:
Her ren-E i nze I : Günter Löff I er

Damen -Einzel: Angel ika Sick

l'1ixed : Günter Löffler/Heidrun Löffler

Zu den Höhepunkten der Wettkampfsaison zählten wieder die Vergleichskämpfe

mit Lübeck 18/6. Sportlich und gesellschaftlich wurden die Sommerveranstal-

tung i n Lübeck und d ie l/i nterveranstal tung i n Ratekau zu gel ungenen

Veranstaltlngen. Spiele gegen Sereetz und gegen eine Reisemannschaft des

LBV Phönix Lübeck endeten mit Erfolgen unserer Mannschaften.

Das eigentl ich Verbindende al ler dieser Veranstaltungen waren neben dem

sportl ichen VJettstreit die menschl iche Begegnung bei dem stets folgenden

gemütl iche; Bei sammensei n.

Gesel lschaftl icher Höhepunkt aber war zweifelsohne die mit der Sereetzer

Tenn i sabtei lung durchgeführte Tanzveranstal tung im'rGeertz-Hotel ".

Zum Abschluß noch einige Gedanken zu unserem Hal len- bzw. Platzbelegungs-

system. ly'ir haben erstmals eine volle Sommer- und I,iintersaison nach dem

neuen System gespielt, und ich glaube sagen zu können, es hat sich bewährt.



Jch arbeite im Stundenlohn - mein Kollqe drüben macht Akkord!'

'olrl'Nstrdidgt wor

scfu{u

"lfein, tch habe güeitrtel.'

.8eio rochtss Bcid ht elt... .-..

lirke Betn iet



lch erinnere an unsere gemeinsamen Beschlüsse vom 21.10,1916:

rrVon Montag bis Freitag jeder Woche kann die Halle für das
jeweils folgende Wochenende für 1 1/2 Stunden gebucht werden.
Es wird gebeten, sich mit Partner einzutragen. Um al len
Mitgl iedern mögl ichst viel Spiel zeit zu bieten, sol I ten in
der Hal le stets Doppel gespielt werden. Man kann natürl ich
versuchen, ein Einzel einzutragen; bei starker Hal lenbelegung
können sich aber andere Mitgl ieder dazu eintragen.
Sind am Samstag noch Spielstunden frei, können zu den I l/Z Std.
noch zusätzl ich Stunden gebucht werden.
Die Platzbelegung wi rd ähnl ich gehandhabt. Man kann wöchentl ich
I Eirzelstunde oder 1 Doppelstunde vorbuchen. Bei freien
Stunden kann nach einer gespielten Stunde erneut zusätzl,ich
gebucht werden.rl

Es hat sich eingebürgert, in der Halle zwei Stunden zu buchen. Dabei

hat es bisher keine Schwierigkeiten gegeben, so daß ich meine, wir
lassen es dabei. Falis aber Engpässe auftauchen, werde ich am Rande

des Belegplanes die zu buchende Zeit angeben.

[Jwe Den ke r

Abteilungsleiter

Bericht der Faustballabteilung

Die Faustballabteilung des TSV Ratekau besteht jetzt seit anderthalb
Jahren. In dieser kurzen Zeit wurde die nötige Arbeit geleistet,
die unser weiteres Bestehen garantlert. Im Sommer, das heißt für die
Feldspielsaison, standen uns ausreichende TrainingsnögIi-chkeiten
und genügend Übungszelten zur Verfügung. So konnten slch jüngere
Spieler technisch weiter verbessern und andere ihr spielerisches
Können erhalten. Der Lohn für unseren Trainlngsfleiß: Xine Mannschaft
stieg in die Bezirksliga Holstein - Süd auf! Der Kampf um den Auf-
stieg war allerdings kein Spaziergang, denn viele gute und ausge-
zeidrEte Mannschaften erstrebten dasselbe Ziel! Neben dern erfolg-
reichen PunktsplelbetrLeb gab es einige Veranstaltungen, welche neben
den sportlichen Treiben auch der Pflege der Karneradschaft dienten.
Hereusragendes Xrelgnls war hier das große ItScheersbergturnj.ertt, an

den 80 Mannschaften, von der Kreisklasse bis hin zur Bundesliga,
teilnahmen! Wir erschienen mit 2 Mannschaften und manche unserer
Spieler nutzten die Gelegenheit für einen Wochenendurlaub mit der
ganzen Famil,ie !



I,

Noch weitere Turniere wurden von uns besucht und unsere Teilnahme
war imoer erfolgreich. Ahgeschlossen wurde die FeldspieLsaison mit
unseretr eigenen Pokalturnier j.m Herbst. Daran anschließend fand
ein Schinkenessen im größeren Kreis nit geladenen Gästen statt.

so erfreurich die Erfolge während der letzten Feldspielsaison auch
waren, sie wären doch undenkbar, wenn wir im Sonmer im TSV nicht die
nötigen Bedingungen dafür gefunden hätten. un so weiniger erfreulich
fanden -wir es, daß der Verein keine Mög1lchkej-ten sah, unsere junge
aber trotzdem schon so erfolgreiche Abteilung wenigstens mlt halb-
wegs ausreichenden Übungsmöglichkeiten zu versorgen. Die zur Ver-
fügung stehende Zeit ist zu knapp und kann zuden nicht von al1en vol1
gerr utzt werden, da sie zu fri.lh 1iegt. Jugendarbej.t kann wegen des
nötigen Punktsplelbetriebes aus diesen Gründen nur unzureichend.ge-
schehen.

Selbst nach Aussagen Außenstehender mtis'sen wir leider sagen, daß wlr
in Vergleich nlt anderen Abteilungen bel der Hallenzeitvertei-1ung zu
schlecht weggekonmen sind.

Die Folge nangelnder Trainingszeiten für ung:
Wlr schafften ftlr dleses ma1 den Aufstieg aus der Kreisklasse bzw.
Krelsliga nlcht und unterlagen Mannschaften, die wir während der
Feldsaison mtihelos schlagen konnten. Aber andere Mannschaften haben
nindestens zvei/Ioal in der Vrloche die Möglichkeit, in der llal1e zu
ilben - da konnten wir eben trotz gut veranlagter Spieler nicht mlt-
halten. lriir hoff,en daher, daß der Verein in der nächsten Ha1len-
spielzelt eine Möglichkeit findet, uns besser a1s bisher zu verscgen!

Nach dieser unbefriedigenden Hallensaison erwarten uireehnlichst
den Sommer, der uns hoffentlich filr den llinter.entschädigen wird.
Vorher aber nüssen wir noch elnnal nit auswärtigen Mannschaften
unsere Kräfte nessen! An 01. April findet nämlich in der Ratekauer
Sporthalle unser Hallenpokalturnier statt, zu welchen wie hierrnit
a1le Verinsnitglieder herzlich einladen!

H. Kowalewski



Hallenverteilung Winterhalbjahr ab 27. Februar 1!/8

8L-9 rsEe- He I.!.s

Montags

14.00 - 22.00 Uhr: Turnabtei lung

Dienstags -

ll+.00 - 16.00 Uhr: Turnabtei lung
16.00 - 17.00 Uhr: Handbal labtei lung
17.00 - 18.00 Uhr: Turnabtei lung
18.00 - 22.00 Uhr: Handbal labtei lung

M i ttwochs

14.30 - 15.30 Uhr: Handbal labtei lung
15.30 - 17.00 Uhr: Turnabtei lung
17.00 - 18"30 Uhr: Fußball/Tischtennis (alternativ)
18.30 - 19.30 Uhr: Leichtarhletik
19.30 - 20.45 Uhr: A.-H. Fußbal I
20.\5 - 22.15 Uhr: Faustball

Donnerstags

bis 1'5.00 Uhr frei filr die RS Ratekau
1 5. 00 - I 6. 00 Uhr: Fu8ba I I
16.00 - 22.00 Uhr: Handbal I

, Frei tags

14.30 - 17.00 Uhr: Leichtathletik
17.00 - 22.00 Uhr: Tischtennis

Sams tag s/ Sonn tag s

Punktspiele und Turniere der verschiedenen Abteilungen. Die restl iche Zeit
am lJochenende steht der Tennisabteilung für ihre Ubungsstunden zur Verfügung.



Hal lenverrei lung |Jinterhalbjahr 1 977i1978

9)-Qvsre: gi !regs

l{on tag s

16.00 - 17.00 Uhr: Turnabteilung
18.00 - 19.30 Uhr; Leichtathletik
20.00 - 21.00 Uhr: Turnabtei Iung

D i enstags

17 .30 - I 9. 00 Uhr: Faustba I I
19.00 - 21.00 Uhr: Fußbal I

M i ttwgchs

16.00 - r7.30 uhr:
17.30 - 18.30 Uhr:
19.30 - 20.30 Uhr:
20.30 - 22.00 Uhr:

Tischtennis
Leichtathletik
VHS-Gymnast i k
Turnabtei lung (Jazzgyrnnastik)

Uhr:
Uhr:

Fußba I I
Fußba I I

Fre i tags

18.00 - 20.00 Uhr: Spiel leute

9I-§rcpperrece

Montags - t- t-

Dienstags 15.30

Mi ttwochs I 5.30
20. 00

Donnerstags 1 !.J0
. 21 .00

Fre i tags 1 8. 00

Handbal I

Handbal I

Fußbal I AH

Handba I I
Fußba I I

Tischtennis

r 8.30 uhr:

16.30 Uhr:
22.00 Uhr:

2l .00 Uhr:
22.00 Uhr:

22. 00 Uhr:



2409 Pancdorf
Eutlner Straße 34-36
Tel. (04504) 1847

2401 Ratekeu
Bäderstraße 22
Tel. (0 45 04) 19 66

Unbegrenztes Parken
an beiden Häusern

Einrichtungshöuser
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Unsere Kunden wissen,
warum sie ihr Geld gerade
uns anvertrauen.

Die Leistung zählt. lm Sport,
in der Wirtschaft - bei uns.

mit 55 Geschäftsstellen überatt in lhrer Nähe

Druckerei Peter Monthe, Timmendorfer Strond


